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Antragstext

1 Mindestens zehn Menschen sind an der Außengrenze der EU zu Belarus in den letzten
Tagen gestorben. Menschen erfrieren, hungern und erleben Gewalt, es führt kein
Weg weiter und kein sicherer mehr zurück. Auf der Suche nach einer sicheren
Bleibe werden die Menschen und deren Notlage als Druckmittel eines totalitären
Regimes ausgenutzt. Die Situation an der Grenze zwischen Belarus und Polen ist
unerträglich. Deshalb fordern wir den Zugang für Hilfsorganisationen sowohl auf
der EU-Seite, als auch in Belarus, um die frierenden Menschen sofort mit dem
Nötigsten zu versorgen. Auch muss sich die Landesregierung klar zu einer Aufnahme
der Geflüchteten bekennen.

2 Alle Menschen auf der Flucht haben einen berechtigten, oftmals individuellen
Grund für ihre Fluchtentscheidung. Kein Mensch verlässt aus unberechtigten
Gründen die Heimat. Flüchtende fliehen vor Krisen – und diese gilt es zu lösen.
Wir stehen für eine humane Asyl- und Migrationspolitik und fordern, dass
Brandenburg sich an der Einrichtung eines "humanitären Korridors" beteiligt, um
flüchtende Menschen von der Grenze Polen-Belarus aufzunehmen. Darüber hinaus
fordern wir, dass gemeinsam mit dem Flüchtlingsrat Brandenburg und
zivilgesellschaftlichen Initiativen praxisnahe Lösungen gefunden werden, um die
Geflüchteten bestmöglich zu versorgen und darüber hinaus eine Ankommens- und
Bleibeperspektive zu geben.

3 Die kommenden Monate werden viele Bereiche unserer Gesellschaft vor Anstrengungen
stellen. Daher fordern wir die Umfunktionierung der Ressourcen, welche die "Task
Force Abschiebung" bindet, zur Unterstützung einer Willkommens- und Bleibekultur
und damit dem Ende einer unmenschlichen Abschiebepolitik. Um den Menschen eine
Bleibeperspektive zu geben, positionieren wir Bündnisgrüne uns klar gegen
jegliche Abschiebungen, sowie gegen die Funktion des BER als Abschiebeinstrument.

4 Inzwischen haben sich 10 Brandenburger Städte, Gemeinden und Landkreise dem
Bündnis "Städte Sicherer Häfen" angeschlossen. Wir setzen uns dafür ein, dass das
Brandenburger Innenministerium und Integrationsministerium sowie die Kommunen und
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Landkreise des Netzwerks "Städte Sicherer Häfen" konkrete, unkomplizierte
Hilfsmaßnahmen für Menschen, die gerade an der polnisch-belarussischen Grenze in
Lebensgefahr ausharren müssen, entwickeln. Das Innenministerium und die
Europäische Union soll Kommunen dafür legitimieren, Menschen unkompliziert
aufnehmen und integrieren zu können.

5 Wir solidarisieren uns mit zivilgesellschaftlichen Organisationen wie dem
Flüchtlingsrat Brandenburg, Wir packen's an e.V., "No Borderlands", "Kein Ort für
Nazis", den Seenotrettungsmissionen, "Mauerfall jetzt!", CADUS und anderen. Ohne
die Arbeit der vielen Haupt- und Ehrenamtlichen in der zivilen Geflüchtetenhilfe
wären die Zustände noch katastrophaler. Auch hier müssen wir als politisch
Verantwortliche dafür sorgen, dass Nichtregierungs- und zivilgesellschaftliche
Organisationen ihrer Aufgabe nachkommen können, ohne kriminalisiert oder
angegriffen zu werden.

Begründung

Die Dringlichkeit ist durch die rapide Zuspitzung und Verschlechterung der Lage an der EU-Außengrenze zu

Belarus sowie durch die Berichte über Todesfälle an der Grenze begründet, welche akutes Handeln

dringender denn je nötig machen. Die weitere Begründung erfolgt mündlich.
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